
Sandboden in einer 22jährigen Zypressenpflanzung bei Friston in Südostengland. 
HEINEMANN (1965) berichtet von einem Fund aus Marokko, den er aber selbst als 
zweifelhaft bezeichnet; auch MALENÇON & BERTAULT (1970), die einen Fund aus 
Marokko beschreiben, können diesen nicht ganz sichern, ganz ähnlich wie bei einem 
Fund MAIREs aus Algerien (zitiert bei HEINEMANN 1965). EINHELLINGER (1973) be
richtet von vier verschiedenen Fundorten im Auwaldgebiet nördlich von München im 
Jahre 1971 und liefert sehr instruktive Zeichnungen; auch ENDERLE berichtet 1980/81 
von Funden aus Auwäldern, in diesem Falle bei Ulm, und belegt seine Funde mit 
einem Foto von H. E. LAUX.
BOHUS (1975) bildet einen A. gennadi7 ab und beschreibt ihn als Subspecies micro- 
sporus, weil die Fruchtkörper kleinere Sporen (6,3—6,9/4,7—5,6 ^m) hatten. EINHELLIN
GER (1973) hatte aber beobachtet, daß die Sporen von frühzeitig im Jahr wachsenden 
Fruchtkörpern nur 7—9/5—7 /¿m maßen gegenüber solchen vom Spätherbst mit (7) 8 
bis 10/(5) 6—7 (8) ¡irr\ oder sogar 9—11 (—15!)/6—8 (9) ¿t/m.
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Ausdehnung eines Myzels vom Frühlings-Ackerling, Agrocybe praecox
über die Ausdehnung von Myzelien im Boden ist verhältnismäßig wenig bekannt. Ich 
teile daher folgende Beobachtung mit: Im Frühsommer 1986 wuchsen in einem Laub
wald 2 km NE Ballstädt, Kreis Gotha, sehr reichlich Frühlings-Ackerlinge, Agrocybe 
praecox (Pers.: Fr.) Fay. Zwei Myzelien bildeten keine Sporen aus, so daß die Lamel
len hellfarbig blieben. Eines davon hatte über 30 Fruchtkörper ausgebildet, die sich 
ziemlich gleichmäßig über eine größere Fläche verteilten, so daß ich die Mindestgröße 
dieses Myzels (Myzelteils?) gut bestimmen konnte. Es erstreckte sich über eine Fläche 
von etwa 8 X 1 1  Meter. G RÖ G ER
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